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Ein⸗ un guspaffinte Fremd 
Angekommen vom 24ſten bis 25. April 1 
Dr. medicinae Hr. Sinogowitz von Ne, log im Hotel de Berlin. 
Aͤbgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Telo, Fr. Hofraͤthin Weber und 
Hr. Kaufmann Horle nach Königsberg. er . nach Elbing. Mechani⸗ 
cus Kleinſchneck nach Stolp. 
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ion dem unterzeichneten Königl. and und Stad cherche, boird hiedurch "he: 
fannt gemac ann Benjamin m 8 lcke und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Anna Zoniſe geborne a 2 eingegangener Eh e A der gericht⸗ 


lichen Verhandlung vom 5. April e. erklärt haben, daß in Wehe ihres * * 


gens eine Abſonderung Statt haben ſolle. 
Danzig, den 7. April 1826. 
Aöônigi. Pr: uß. Land / und Sledtgerich 


D Dorfs⸗Schulze Adam Tesmer zu Kartoſchin und die Kölhner „Wittwe 


Barbara Goyk geborne Lyske zu Odergau haben für ihre einzugehende 


Che durch den heute Nee Ehekontrakt die Gutergemeinſchaft aus; chloſſen. 


nn Nr 


ang. bez b. Lend, und Ste e “2 


. — Ide 3 2 175 ſtein herrenlos. d. wird 
und ledernen Kar iſt zu Hohenſtein 0 1 ne Wen 
vo mer aufgefo ches ji in IA, Tagen, „Ip ei ect zus 00 2 — 

u; an drs or ten gon Alden 31. Mai: cada u 08 9 Ga r, 


hir zu melden und ſein Eigenthum nachzuweiſen „m unterlafungsfal uber d ge⸗ 


b eichen, 7 Jahr alt mit ei lem hänfenen daun s 


wärtigen, daß das Pferd dem Finder zugeſchlagen und der Erlös der Orts⸗Armen⸗ 
Kaſſe zugeſprochen werden wird. 
Dirſchau, den 17. April 1826. 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 


——— — 
FCC 
Es iſt die Stelle eines Glockenlaͤuters an der St. Marien⸗Ober⸗ Pfarrkirche 
erledigt. Erblindete Vaterlandsvertheidiger, welche mit Civilverſorgungs⸗ 
ſcheinen verſehen ſind und auf dieſe Stelle reflektiren, werden hiedurch aufgefordert 
ſich bei dem Verwalter des Glockenamts Herrn V. G. meyer in der Jopengaſſe 
No. 737. binnen 4 Wochen zu melden. Nach Ablauf dieſer Friſt werden wir zur 
Beſetzung der Stelle ſchreiten. 
Danzig, den 11. April 1826. 5 
Das Virchen⸗Rollegium der Ober Pfarrkirche zu St. Marien. 


In Gefolge eines mir gewordenen Auftrages erſuche ich die hier anweſenden 
Gläubiger der ehemaligen Handlung von Pearſon & Claude zu Liverpool ganz 
ergebenſt mir bis zum 15. Mai d. J. ihre Namen und den Betrag ihrer Forde⸗ 
rungen anzuzeigen. Ich werde vielleicht ſolche zum Theil zu realiſiren vermögen. 

Danzig, den 24. April 1826. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 

5 j eint d Ser See See . 1 
eute um 105 Uhr Morgens wurde meine liebe Frau von einem gefunden 
H Mädchen gluͤcklich entbunden. Dr. Sein. 
Danzig, den 24. April 1826. 


EF N „ 

Mit betruͤbtem Herzen zeige ich den Tod meiner innigſt geliebten Schweſter, 
Johanna Charlotte Kuntz, meinen Freunden und Bekannten unter Verbittung 
der Beileidsbezeugungen an. Sanft entſchlummerte ſie heute in der Nacht um zwei 
Uhr nach viertägigem Krankenlager an den Folgen der Bruſtwaſſerſucht, im ange⸗ 
tretenen 53ſten Lebensjahre. Nur die Hoffnung uns jenſeits bald wieder zu ſehen, 
vermag, mir bei der ſchmerzlichen Trennung Troſt und Beruhigung zu verſchaffen. 
Danzig, den 25. April 1826. Pauline Louiſe Kuntz. 


e e 

Fu der am 17. Mai beginnenden Ziehung der Sten Klasse 53ster Lotterie, 
f in welcher die Gewinne bedeutend vergröfsert, und der höchste auf 
150000 Rchl. festgestellt ist, sind noch ganze, halbe und viertel Kaufloose, 
so wie Loose zur 78sten kleinen Lotterie in meinem Lotterie-Comptoir, Brod- 
bänkengasse No. 697. zu haben; wo auch die eingegangenen Gewinnlisten 
ar Klasse zur Durchsicht bereit liegen. J. C. Alberti. 
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ur 78ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. Mai c. anfängt, find Loofe, 
auch noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 53ſter Lotte⸗ 
eie in meinem Lstterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur öten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur 78ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinbardt. 
Conz ert Anz ei ge n. u 
5 Wunſche vieler meiner reſp. Gäfte nachzukommen, werden die hier an⸗ 
weſenden Boͤhmiſchen Tonkünſtler in meinem Garten oder Gartenſaal 
Morgen Donnerſtag den 27. April von J Uhr Abends ab muſikaliſche Unterhal⸗ 
tungen geben, wozu ich um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte. s 
C. perlin, im Baͤrenwinkel. 


i Ergebene Einladung. 

Die ſo eben hier angelangte Reinwaldſche muſikaliſche Geſellſchaft aus Boͤh⸗ 
men wird Donnerſtag den 27. April c. in meinem ſeit vielen Jahren bekannten 
Gaſthauſe. „die Sonne“ eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung zu geben fich beehren, 
und werden dieſelben ſich bemuͤhen, den Beifall welche ihre hier bereits anweſenden 
Landsleute von Em. hochzuehrenden Publiko erhalten haben, zu verdienen. Entree 
iſt frei. Dieſes feinen hochgeſchaͤtzten Kunden und Einem hochzuverehrenden Pu⸗ 
bliko gehorſamſt anzuzeigen, Hält für feine Pflicht. N Molckentin. 


Per ſo wen, die erlangt w erde u. 
Neugarten im Lindauer Haufe u ein Marqueur beim Billard verlangt. 


Geſtoblene Sache n. i 

E⸗ iſt am Montag Abend um 7 Uhe von einer Brandſtelle ein Schaaf nebſt 
einem Lamm verirrt oder entwendet worden. Inhaber deſſelben wird ge⸗ 
beten gegen eine angemeſſene Belohnung die Anzeige in der großen Muͤhlengaſſe 

No. 306. zu machen. ö 5 a 
Ein ſchwarzer Pudel mit weiß gefleckter Bruſt und meſſingenem Halsbande, 
worauf der Name des Eigenthuͤmers und Jopengaſſe No. 594. ſteht, iſt Sonntag 
den 16ten d. M. geftohlen worden. Wer denſelben am hohen Thor im weißen 
Schwan abliefert oder auch nur ſichere Nachricht davon geben kann, erhält 3 Kthl. 

Belohnung. PR 5 ; 


> Mi WE Bea a Be i 
2 Verlegung meiner Wohnung nebst Möbel - Magazin von der Frauen. 
gasse No. 902. nach der Langgasse No. 395., so wie; dafs das vorge- 
1 
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in der Folge bestehen werde, zeige ich meinen Gönnern und resp. Kutiden, 
so wie Einem hochyerehrtem Publiko mit der Bitte ergebenst an; mich ‚ferner 
mit Deren Zutrauen und Wohlwollen zu beehren, und, von meiner Seite die 
möglichst billigsten Pr 8 und schnellste Bedienung. zu.gewärtigen. . 


dachte Möbel- Magazin vom heutigen Toege ab tür meine alleinige age g 


anzig, den 24. April 1826. J. G. ‚Schäfer, Lischlermeister. , 
Re iſt Brodbänkengaſſe Ro. 70 eee 
TE 


& 
> IufigsCommiferius und Notarius. 


* D in meiner Amtsſchreiberei binnen Kurzem zwei b Penſionair⸗ „Stellen erledigt 
werden, ſo koͤnnen junge Leute, welche mindestens die ate Klafe- einer ge⸗ 
lehrten Schule beſucht haben und welche ſich im Polizei⸗ Rechnungs⸗ und Kaſſenfach 
Behufs kuͤnftiger Anſtellung im Königl. Civildienſt ausbilden wollen, gegen billige 
eus on fuͤr ihren Unterhalt, von neuem ein Unterkommen bei mir finden. 
Amt Subkau zu Dirſchau, den 16. April 1826. „Thie, 


3 Sollte 3 Jemand willens ſeyn einen Knaben oder dcn e und zur 
lernung der 15 e ech SL 5 bug czech die bil⸗ 


t edingunge Zug unſch bekannt zu nen 
en ERS noch mehrere Schuler zu 01 ten, 182 en 


Sry, Lehrer am Spend⸗ u. Waiſenhauſe. 
In dem Intelligenz⸗Blatt No. 44. iſt bekannt gemacht worden, daß ich Rum 

in Ankern ꝛc. zu verkaufen habe. Ich widerſpreche hiemit dieſer Anzeige, da ich 

weder dieſe Bekanntmachung erlaſſen Habe, noch weniger m 2 


der angezeigten Waaren befaſſe. Pauline de 
Je- 20ſten bis 24. April 1826 ſi ind folgende Briefe nh 
— 1) Renger äà Matern. 2) Luck a Copenhagen. 3) Hingelburg ing. 


4) Naue 4 Vallentins⸗Inſel. 5) Harder & Oſtrowken. 6) 1 dr. Wk. 
a Berlin. 2 Sufanna a Rodahn. 
Königl. Preuß. Ober poſt Amt. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 1 778 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. dne nens 


In meinem Meubelmagazin en No. 2. 19 alle Arten von maha⸗ 
goni = birkene Meubeln zu billigen Preiſen zu habe ib 


er Von den zuletzt angekommenen friſchen 85 ee ſind noch 
zz und 4 Tonnen zu herabgeſetzten Preiſen Jopengaſſe No. 595. zu haben. 
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uf dem adlichen Gute Goſchin, zwiſchen Stargardt und Dirſchau 4 en 150 
A. La veredelte Schaafe zum Verkauf. . e ; 
Zwolf fette Ochſen ſind zu verkaufen. Nachricht hierüber i A 383 
20 . le Be Holzmarkt No. 3. 


5 
verm iet h un g en. REN 
anggaſſe No. 1999. find zwei Stuben nach vorne nebſt Kuͤche, Keller und Bo⸗ 
den zum I. Mai zu vermiethen. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 542. 


Das Haus Langenmarkt No. 426. iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres Langgaſſe No. 370. s 8 22 8 
Das Anfangs Langefuhr linker Hand unter der Servis⸗No. 88. ſchoͤn gelege⸗ 
ne ehemalige de Veerſche Grundſtuͤck, mit mehreren gut decorirten Zim⸗ 
mern, Kuͤche, Stall und angenehmen Garten iſt billig zu vermiethen. Die ſehr an⸗ 
genehme Lage dieſes Grundſtuͤcks ſowohl als die nicht zu große Entfernung von 
der Stadt empfiehlt daſſelbe vorzuͤglich zum Sommervergnuͤgen. Der Bedingungen 
wegen bittet man ſich gefälligſt bei der Eigenthümerin Heil. Geiſtgaſſe No. 931. 
oder bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu melden. 
Wollwebergaſſe No- 1988. iſt ein Zimmer mit auch ohne Mobilien an einzel⸗ 
ne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. i b 
Langenmarkt No. 452. find drei meublirte Zimmer an einzelne Herren zu ver⸗ 
miethen. 3 
ie zur Niederſtaͤdtſchen Zuckerſiederei gehörige, bei derſelben belegene Wieſe⸗ 
N D wird ben 4 0 il a. c. Nachmi 50 um 5 Uhr, im Wege der Lieitatton 
an Ort und Stelle vermiethet werden, und erſuche ich demgemaͤß diejenigen, die 
hierauf reflektiren, ſich zur beſtimmten Stunde daſelbſt einzufinden. dar 
18 Martens, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
— ͤ—b—m cc 


— — 


8 BEE N 0 a ne „ 
. den 1. Mai 1826, ſoll Altſtaͤdrſchen Graben sub Servis⸗No. 1328. 
l an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: . 
An Gold und Silber; 1 kleine goldene eingehaͤuſige Uhr, 1 zweigehaͤuſige gol⸗ 
dene Uhr, 1 goldene Kette nebſt Schlüſſel, 1 ſchildpattne Doſe, 1 Schnupftabacks⸗ 
doſe mit Perlmutter in Silber gefaßt, 1 filberne Rauchtabacksdoſe, 1 ſilberne 
Schnupftabacksdoſe, 1 Punſchloͤffel, Papploͤffel, Eß⸗ und Theeloͤffet, Zuckerſchuͤſſeln, 
2 Zangen, 5 Dutzt Meſſer und Gabeln mit ſilbernen Schaalen nebſt Beſtech, ein 
meerſchaumner Pfeifenkopf mit Silber beſchlagen. An Mobilien: eine 24 Stunden 
gehende Uhr mit gegoſſenen Gewichten, 1 acht Tage gehende Uhr im Kaſten von 
Roſe und Sohn, 1 Singuhr, 1 dito dito im geſtrichenen Kaſten, 1 Floͤten⸗Clavier, 
1 Clavecin-Uhr mit Flöten, mahagoni, gebeitzte und fichtene Secretaire, Commoden. 
Kleider-, Linnen⸗, Eck, Glas⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und 
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Anſetztiſche, 1 Toilett⸗Spiegel, 1 Spiegel im vergoldeten Rahmen, 6 Wandblaker, 
1 Kronleuchter, 1 Sopha mit Pferdehaar, 1 Canapee mit Madratze, 2 nußbau⸗ 
mene Lehnſtuͤhle mit ſeidenen Kiſſen, 12 Stuͤhle mit ſeidenen Federkiſſen, 24 Stuͤh⸗ 
le mit Einlegekiſſen, 7 Bettraͤhme, 1 zweiperſoniges Bett, geſtrichene Himmelbett⸗ 
geſtelle und mehreres nuͤtzliches Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen u. 
Betten: 4 Paar lange Caſimir⸗Beinkleider, 1 Marder⸗Pelz, Struͤmpfe und ſeidene 
Schnupftuͤcher, 2 bombaſine Hausröcde, 1 Pelz und Schlafrock mit ſchwarzen Ba⸗ 
rannen und Bombaſin bezogen, 1 dito dito mit weißen Barannen, gefuͤtterte Jacken, 
Unterhemden, Halbhemden, Schlafmuͤtzen, wollene und ſeidene Struͤmpfe, Gardie⸗ 
nen. Bett⸗ und Kopfkiſſen⸗Bezuͤge, 2 Betten, 8 Kiſſen⸗Bezuͤge, Pfuͤhle, Kopfkiſſen, 
Ober und Unterbetten, 1 roth ſeidenes Bett mit Eyderdaunen. 

Ferner: porcellaine Taſſen, Schmandkannen, Spuͤlkummen, Theetöpfe, Butter: 
und Zuckerdoſen, Chocoladekannen, fayence Schuͤſſeln, Teller, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
‘fing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe. 

Deengas, den 2. Mai 1826, Vormittags um halb 10 uhr, werden die Makler 
g Zammer und Sendewerck an der Eiſenwaage im Speicher „Zufriedenheit“ 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich Haare Bezahlung in 
Brandenb. Courant verkaufen, als: 

Die von dem auf Hela geſtrandeten Engl. Bark⸗Schiffe, the Star“, 487 
Engl. Tonns groß, geführt worden von Capt. Joſeph Becket, geborgene und 
hieher gebrachten Inventarienſtücke und Schiffsgeraͤche, als: Anker, 1 Ankerkette, 
1 Ankertau, Kabeltau, Pferde⸗Leinen und Troſſen, laufendes Tauwerk, Unterwan⸗ 
den und Stagen, Stengewanden, Stagen und Borduns, ſaͤmmtliche Segel, einige 


RNMundhoͤlzer, gebüfchte und ungebuͤſchte Bloͤcke, 1 Gangſpiel, 1 defect Brattſpiel, 


2 Schiffs⸗Boͤte und zum Schiffsgebrauch dienliche Sachen mehr. 
ittwoch den 3. Mai a. c. Vormittags präcife 10 Uhr, ſollen auf dem Hofe 
M des Karmeliter⸗Kloſters, wo die Koͤniglichen Montirungs⸗Kammern gele⸗ 
gen, circa 90 Stuͤck Kandarren mit meſſingenen Buckeln, jedoch ohne Kopfgeſtell, 
und eine Partie Czakow⸗Filz öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Danzig, den 24. April 1826. ust, 
8 Major u. Abtheilungs⸗ Kommandeur. 


Au ctionen außerhalb Danzig. 
Deng den 2. Mai 1826 follen Neunzig Schock Faſchinen im Herrengrebiner 
Walde an die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Die 
Auction beginnt um 10 Uhr Vormittag. 
Danzig, den 20. April 1826. 5 
RE Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ Deputation. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ö 
Ein im gutem Zuſtande und vorzuͤglicher Nahrung ſich befindliches, in der 
erſten Hauptſtraße der Rechtſtadt belegenes Diſtillations⸗ und Schankhaus, ſoll ein⸗ 
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getretener Umftände wegen, aus freier Hand, unter billigen Bedingungen verkauft 
werden. Nähere Nachricht ertheilt daruͤber der Maͤkler 5 2. W. Zane 5 
Poggenpfuhl No. 391. 
2 zur Schiffszimmermeiſter⸗Wittwe Philippine Renata Peter mannſchen erb⸗ 
schaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige auf der Brabank sub Servis⸗ No. 
1775. gelegene Grundſtuͤck, No. 3. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es auf 
die Summe von 180 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤßt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licis 
tations⸗Termin auf den 16. Mai 1826, a 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be; 
fi: und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. ö a a 1 N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 25. Februar 1826. 
Zönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


a auf den Antrag der Intereſſenten wegen zu geringen Gebots zur Licita⸗ 
tion des zur Concursmaſſe der Niederftädtfchen Zuckerſiederei⸗Anſtalt ges 
hoͤrigen Fabrikgebaͤudes ein nochmaliger peremtoriſcher Lieitations⸗Termin vor dem 
Auctionator Lengnich auf a - 
; den 23. Mai c. se: 
vor dem Artushofe ift angefegt worden, fo wird dieſer Termin mit Hinweiſung auf 
die frühere Bekanntmachung vom 7. Juli 1825 zur Kenntniß der Kaufluſtigen ge⸗ 
bracht. Danzig, den 14. April 1826. . 
Bönigl. Preuß. Lande und Stadt ⸗Gericht⸗ 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
22 zum Nachlaß des verſtorbenen Eigengärtners Martin Engels gehörige 
: in dem Dorfe Junckeracker sub Servis⸗No. 11. und No. 9. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Gtundſtuͤck, welches in einem von Schurzwerk erbautem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Stall und Scheune mit 23 Morgen Acker⸗ und Wieſenland und 757 
Ruthen Gartenland beſtehet, fol auf den Antrag der Erben zum Behuf der Aus⸗ 
einanderſetzung des Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe von 432 Rthl. Preuß. 
Cour. abgeſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
j den 5. Juni Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Sekretair Lemon an Ort und Selle angeſetzt. 
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Es werden daher bete und zahtungsföhige Kaußuſiige hier güsgekordert 
es 


in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. 3 N a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. Maͤrz 1826. ? 7 48 Scr 
B.önigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Die dem Einſaaſſen Martin Depke zugehörigen in der Dorfſchaft Stadtfelde 
sub No. 26. und 19. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, welche 
in 15 Morgen Land nebſt den dazu noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden u. 
einem Wohnhauſe beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem 
fie auf die Summe von reſp. 129 Rthl. und 65. Rthl. 3 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgeſchätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſteht hie⸗ 
zu der peremtoriſche Lieitations-Termin auf 
N er den 9. Mai k. J. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. eee e 

Die Taxe dieſer Grundftüce iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 21. December 1825. 

£ Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 
9 D Erbpachtsgerechtigkeit des in Wenzkau gelegenen, noch zu entwaͤſſernden 
Sees, deren Werth nicht hat ermittelt werden koͤnnen, indem zwar. für 
den Fall daß die Entwaͤſſerung erfolgt, der Werth auf 60 Fthl. feſtgeſtellt, die Ko⸗ 
ten der Entwäſſerung aber auf ungefähr 800 Rthl. angegeben worden, ſoll auf 
ben Antrag der Koͤnigl. Regierung in Danzig, Schulden halber, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Der Lieitattons⸗Termin hiezu ſteht 
„ih den 10. Juni c. N 
hieſelbſt an. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hiedurch aufgefordert, 
in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
m Meiſtbietenden mit Genehmigung der Königlichen Regierung in Danzig der 
chlag ertheilt werden ſoll. e ee 
Die Verkaufsbedingungen können täglich hier eingeſehen werden. 
Schoͤneck, den 9. März 1826. E 
CCC 
AR i ar rare | 


— 
78 2 6 8 

en ae n e ve + Beilage. 

1 * Ne 2 72 75 sy wi 700 


PR A Jin 32 


— 877 


Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 46. Mittwoch, den 26. April 1826. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Er b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. } 


ch bin geſonnen in den Lichtfeldſchen ‚Gütern, welche 3 Meilen von Elbin 

und 3 Meilen von Marienburg liegen, ohngefaͤhr 30 Beſitzungen auf Cr 
genthum aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vererbpachten. Die Laͤndereien 
find insgeſammt ſeparirt, und liegen die Saͤlaͤndereien auf der Hoͤhe, die Wieſen 
aber in der Niederung. Saͤmmtliche Ländereien find im Durchſchnitt zur Iſten und 
2ten Klaſſe zu rechnen, und insbeſondere ſind die Wieſen, die in abgegrabenen Ta⸗ 
feln liegen, von ganz vorzuͤglicher Guͤte. Obige Laͤndereien habe ich bereits ſo ein⸗ 
theilen laſſen, wie der Verkauf derſelben in einzelnen Stuͤcken erfolgen ſoll. Zur 
Hauptbedingung wird dem Kaͤufer gemacht, alle auf dem Lande ruhende Abgaben 
an den Staat, Kirchen, Schulen und auch Communal-⸗Laſten unbedingt zu uͤberneh⸗ 
men, auch wird eine gutsherrliche Rente darauf ſtehen bleiben. Es wird alſo nur 


auf den Kaufpreis geboten, worüber ich mich mit jedem Kaufluſtigen werde zu ei⸗ 
nigen ſuchen, und weshalb ich vom Iſten bis zum 15. Inni a. c. in Lichtfelde per⸗ 


ſoͤnlich anweſend ſeyn werde. In derſelben Zeit werde ich auch aus freier Hand 


mehrere Wirthſchafts-Gebaͤude, fo wie auch Roggen und Weizen auf dem Halm, 


veräußern; jedem daher Kaufluſtigen uͤberlaſſe ich ſich bei mir zu melden und mit 

wire ere anten anzuknuͤpfen. Ueber die Lage der Beſitzungen und der zu 

verkaufenden Gebäude wird der Herr Hauptmann v. Arciechowski zu Lichtfelde 

einen jeden ſchon jetzt die noͤchige Auskunft geben. Schließlich wird noch bemerkt, 

daß ein Drittel der beſagten Beſizungen auch von Perſonen mennonitiſchen Glau⸗ 

bens acquirirt werden kann. v. Frußynski. 
Nawra, den 21. April 1826. 


Edict al⸗ Citation. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgerſchte werden auf den 
Antrag des Kaufmanns Paul Joachim Aycke und der Vorbeſitzer des 
jest der Koͤnigl. General-Direction der Seehandlungs⸗ Societät zu Berlin gebdr 
rigen Grundſtuͤcks zu Langefuhr No. 31. des Hypothekenbuchs, Stadtrath Scheff⸗ 
lerſchen Wittwe und Erben ſo wie des Vevollmaͤchtigten der gedachten Koͤnigl. 
General⸗Direction, Criminalrath Skerle, alle diejenigen, welche an das fuͤr den 
Kaufmann Paul Joachim Ayke über die für denſelben auf dem gedachten Grund⸗ 
ſtücke primo loco eingetragene, angeblich abgezahlten 2600 Kehl. ausgefertigte 
und verloren gegangene in der Obligation der Schefflerſchen Eheleute vom 5. 
September 1804 nebſt beigehefteten Necognitionsſchein vom 16. Januar 1805 
zufammt der an den Stadtrath Scheffler geſchehenen Ceſſion beſteßende Dotu⸗ 
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ment als Eigenthüͤmer, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zw haben ver⸗ 
meinen, hied Nee dieſe Anfpiiche in ben auf * f 

den a8. Juni c. Vormittags ı Uhr a 
vor unferm Depurirten Herrn Juſtizrath Gedite auf dem Verhoͤrszimmer des 
bieſigen Gerichts hauſes angeſetzten Præ judicial Sermine anzumelden und dei Ein, 
reichung des Documents darzuthun, woben etwanigen aus waͤrtigen Praͤtendenten 


in Ermangelung biefiger Bekauntſchaft die Juſtiz Commiſſarien Zacharias, Grod⸗ 


deck und Martens als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag gebracht werden. Sollten 
in dieſem Termine ſich keine Pratendenten melden, fo wird das bezeichnete Dos 
cument für: nichtig erklart, und die eingetragene Poſt von 2600 Riehl. in dem 
Hypothekenbuche ohne Weiteres geloͤſcht werden. . 
Danzig, den 17. Februar 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. f 
Im Hypothekenduche des zu Marienburg in der Schuhgaſſe sub No. 256. ge⸗ 
legenen Grundſtuͤcks Rubrica III. loco 1. ſtehen Für den Baͤckermeiſter 
Johann Samuel Friedrich Adolph Karrenſpeck zu Danzig als Ceſſtonarius der 
Chriſtian Perſchauſchen Erben zu Stolzenberg 180 Rthl. zu 5 pckent zinsbar, auf 
den Grund des Anſchreibens des vormaligen Magiſtrats zu Stolzenberg vom 21. 
Auguſt 1798 eingetragen. 5 
Das ausgefertigte Document, nämlich das Anſchreibem des Magiſtrats zu Stol⸗ 
zenberg vom 21. Auguſt 1798 und der demſelben beigefuͤgte Hypotheken⸗Recogni⸗ 
tionsſchein vom 9. Sctober ejd. iſt verloren gegangen, und ſoll Behufs der Amor⸗ 
tiſativon aufgeboten werden. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ und fonſtige Briefsinhaber auf das verloren gegangene 
Document Anſpruͤche zu machen Buben, aufgefordert, ſolche in termine, 
3 den 2. Mai d. J. b 
geltend zu machen, widrigenfalls das Document amortiſirt, und in deſſen Stelle gin 
neues Inſtrument ausgefertigt werden foll. i au N 
Marienburg, den 6. Januar 18268 5 
5 Königl. Preuſſiſches Landgericht. 
bird der vor 30 und eimgen Jahren von hier auf die Wanderſchaft nach 


; den 18. September 1826 ü 

hier zu Rathhauſe perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls auf die To⸗ 
deserklaͤrung des Johann Anneberg und was dem anhuͤngig wider ihn und ſeine 
unbekannten Erben erkannt und ſein Vermögen denen ſich legüthnirenden Erben uͤber⸗ 
geben: werden wird. 721 
PVrutzig in Weſtpreuſſen, den 17. November 18231 

e e nigl. Preuß. Lano / und Sudige richt. 


8 Ben — 5 
Die Feuer⸗Verſicherungs Bank in Gotha 
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vergütet für das Jahr 1825 auf die bei ihr geſchloſſenen Verſicherungen vom T. 
Juli 1824 bis 30. Juni 1825 eine Dividende von 35 pCt. an die verſicherten Theil⸗ 
nehmen. | 

Deer Ursertrag von 1 ee OBAETERTHE 17 gr. 
Die Praͤmien⸗Einnahme von 1825 263619 — 10 — 
2 4 358773 Nthl. 3 gr. 
Ab dem Uebertrag auf 1828. 116091 — 15 — 
2 Netto Einnahme für 1325 242081 hl. 12 gr. 
Davon ſind bezahlt für: c 
Brandſchaͤͤde n . 126410 Rthl. 22 gr. 
Agentur⸗Gebuͤhren und Verwaltungskoſten 

(in allem nur 10 pCt. von den Prämien) 25931 — 16— ' 


ö 152342 — 14 — 
, Die Erſparniß don 1825 iſt alle - -.. 89738 Nthl. 22 gr. 
vertheilt auf 256396 Rthl. 22 gr. giebt eine Dividende von 35 pCt. f 
In dem Jahre 1825 betrug die Geſammtſumme der geſchloſſenen Verſiche⸗ 

rungs⸗Contracre 67682920 Rthl., die Wechſelbuͤrgſchaftem am Schluſſe des Jahres 
2,102815 Fthl. ’ 

Die ſpecielle Abſchluß⸗Rechnung der Gothaer Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank wird 
bei den Unterzeichneten einem Jeden der ſich für die Sache intereſſirt, gern zur Ein⸗ 
ſicht vorgelegt. i 


say Are} 
25 


Wir fügen noch die Anzeige bei, daß die Bank fich des beſten Gedeihens er⸗ 

freut. In den Monaten Januar und Februar beträgt der Zuwachs an neuen 

Verſicherungen bereits circa 5 Millionen Thaler, alle bis Anfangs Maͤrz angemel⸗ 

deten Feuerſchuͤden aber nur 6000 Thaler. 88 

Die Verſicherungs⸗Antraͤge werden von uns angenommen Jopengaſſe No. 729. 
5 Stobbe & von Ankum. 


Wechsel. 9 5 Geld- Cours e. 


Dunzig, den 24. April! 1826. 
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Angekommene Schiffe, zu Danzig den 24. April 1826. 
John Hutchiion, von Peterhead, k. v. dort, mit Ballast, Schoner, Najade, 97 T. Hr. Sidſenc. 
les Burris® nach Reith e der i i Üfel Beuge 
Charles Hurrisck nach Peith, David Luckia nach Madera mit Weizen. Jake ; 
Dsnema nach Edam, Wolof Nolofs Legger nach Antwerpen, Dan. Ehr Krelem nach Har⸗ 


ingen mit Holz. 
5 i = Nach der Rhede: 
John Patterſon. ; 


In Pillau abgegangen, den 21. April 1826. f 
H. G. Oorties, von Veendam, mit Weedaſche u. Dieblen, Smack, de Vr. Antie 51 L. u. Antwerpen / 
Den 22. April 1826. 
M. F. Brandt, v. Stettin, mit dein ſaat u. Matten, Galiace, Minna, 758, nach Amſterdam. 
i Den 23. April 1826. ei 
H. J. Möller, v. Copenhagen, m. Planken, Flachs ꝛc. Jacht, de 5 Soͤdskende, 49 L. n. Copenhagen. 
g. J Sanfen, v. Beendam, m. Hanf, Velten geln nag, Br Gerteuida, 45 f. u. Amſerd 
„J. Hanſen, v. eenda M. Hanf, Weizen, beinſaa mad, . U „H. Amſter 

E, A. Baller, v. Königsberg, m. Lein ſaat, orſten, Bein, Galiace, Loutſe, 1141 J dien, — 


> ur Angekommen den 24. April 1826. 5 
T. Hook, von Carolinerzyl, k. v. dort, m. Ballaſt, Smack, 8 Sophia, 47 2. ierke. 
J. H. Scholtens, v. Groningen, k. v. Amferd, m. Stuͤckgut, Tialk, de Vr. Catrina, 36 2. dito. 


gan, Memel, den 22. April 1826. N 

E. Phillipfon, Fort Auguſtus, von Shields. P. Scheffler, Flora, von Duden, 10 
Need, Brewder, von London. C. H. Martins, Maria Elifabeth, von Amſterdam. G. Sm, 
Thames, von Searbro. G. Spencer, Ann, von Hull. 


Der Wind Suͤden. 


N, Hoting, 2 Gebrüder, nach Bremen. J. B. Sandersfeld, Vr. Gefina, dito. B. M d 
4 Sebalder, dito. S. W. zocker, d. 1. Sophia, dito. ®. a ae nach — Y 
burg, C. Sanversfeld, Hoffnung, nach Bremen. ®, Elliot, Betſey, n. Newe le. C. 27 
BR ar 5 5 A. 2 — eg N & Wilſon, Janes, 
na elfaſt. & a opernieu Ordre. . * * 

weck. J. H. Heldt, Daniel, nach Awſſerdam. ie 


Johannes, nach | 


